
Anleitung für ein Lesekissen

Sie benötigen:

- Baumwollwebstoff
- Schere oder Rollschneider
- Stecknadeln / Nähnadel
- passendes  Nähgarn
- Füllwatte
- Schneiderkreide
- Schnittmuster (am Ende des Freebooks zu finden)

Nun das Schnittmuster zwei mal in Originalgröße ausdrucken. Dabei unbedingt die Größe des 
Kontrollquadrates beachten oder kontrollieren, ausschneiden und an den Pfeilen 
zusammenkleben.

Die Schnittvorlage erhält bereits eine Nahtzugabe. 



Den Stoff rechts auf rechts falten, in den Bruch legen und das Schnittmuster an die Bruchkante 
legen und feststecken. 
Nun entlang des Schnittes ausschneiden, dabei die Markierung beachten und dort kleine „Knipse“ 
einschneiden oder mit Schneiderkreide die Makierungen übertragen.

Diese Schritte noch zwei Mal wiederholen, also insgesamt drei Kissenteile zuschneiden.

Nun zwei Stofftteile rechts auf rechts legen und an einer Seite von „Knips“ zu „Knips“ stecken und 
nähen. 



Für die Form des Kissens ist es wichtig, die Naht genau am „Knips“ zu beginnen und zu enden.

Auf die gleiche Weise wird jetzt auch das dritte Stoffteil rechts auf rechts oben und unten auf das 
Zweite aufgenäht. Bei der letzen Naht unbedingt darauf achten eine Wendeöffnung von ca. 10 cm 
zu lassen! (siehe linkes Bild) 
Wenn alle Nähte geschlossen sind, sollte es jetzt so wie auf dem rechten Bild aussehen.



Alle Rundungen der Nahtzugabe einschneiden. 

Nun wird das Kissen durch die Wendeöffnung gewendet und mit der Füllwatte gefüllt. Dabei sollte 
man nicht zu sparsam mit der Watte sein, damit das Lesekissen schön prall wird!



Nach dem Befüllen wird die Wendeöffnung noch mit einer verdeckten Naht (Leitersticht oder auch 
Matratzenstich genannt) von Hand geschlossen.
Dabei wird immer rechts und links entlang der Kante der Wendeöffnung eingestochen und die 
Naht dann stramm gezogen.

Schon ist das gemütliche Lesekissen fertig……ob als Geschenk oder zum selber behalten!

Viel Spaß mit der Anleitung.

Karin Moslener




